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Der Terminhandel

Jn der Neuen Freten Preſſe veröffentlicht Profeſſor
Dr J Conrad Halle eine ausführliche Darlegung über denTerminhandel Da dieſer Gegenſtand in ſüngſter Zeit auch

bei uns eine große Rolle geſpielt hat und noch ſpielt und da
alle die welche dem vom Reichstage beſchloſſenen Verbote des
Getreide Terminhandels nicht zen vermochten aus
dieſem Anlaß von den agrariſchen Rednern und der agrariſchen
Preſſe wieder einmal mit der falſchen Anklage bedacht worden
ſind daß ſie Feinde der Landwirthſchaft ſeien ſo meinen wir
daß es ebenſo von Jntereſſe wie auch für diejenigen denen
die Wahrheit lieb iſt erwünſcht ſein müſſe aus den Dar
legungen eines ſo hervorragenden Gelehrten wie Profeſſor
Dr Conrad zu erfahren was es denn mit dem Terminhandel
in Wirklichkeit auf ſich hat Wir geben zu dieſem Zwecke aus
den Conrad ſchen Darlegungen den folgenden Abſchnitt wieder

Die unter den Landwirthen allgemein verbreitete Anſicht
daß der Handel künſtlich die Preiſe nach der Ernte wo der
Landwirth verkaufen muß herabdrückt und ſie gegen Ende
des Jahres künſtlich in die Höhe treibt wenn er das Getreide
allein in der Hand hat iſt entſchieden nicht richtig Die
Preiserhöhung in den letzten Monaten des Erntejahres ent
ſpricht allein den Lagerungskoſten und Zinsverluſten und der
Landwirth machte die beſten Geſchäfte welcher in der ganzen
Zeit ſtets in den erſten Monaten nach der Ernte ſeinen
Weizen verkaufte Wichtig iſt es nun daß gerade in Berlin
die Schwankungen noch geringer ſind als im Durchſchnitte des
ganzen Landes Februar und März 98,0 Juni und Auguſt
101,5 Juli wie Mai 101,0 Die äußerſte Differenz iſt nur
3,5 und eine weitere Unterſuchung der Preiſe in den kleineren
Städten der Provinz ergaben ungleich größere Differenzen
Jn Jnſterburg z B von 1888 bis 1893 zwiſchen 95,7 und
105,4 in Gneſen 96,7 und 105,0

Für Roggen wofür der berliner Markt noch in höherem
Maße beſtimmend iſt als für Weizen ſtanden die Preiſe von
1865 bis 1893 im Auguſt und September dort nur 1,2 Percent
unter 100 im Juni und Juli ſogar gerade auf dem Durch
ſchnittsniveau Die Ultimopreiſe für welche wir den Durch
ſchnitt von 1877 bis 1893 feſtſtellten zeigten bei dem Weizen
eine etwas größere Differenz wie die durchſchnittlichen offiziellen
Landespreiſe 7 Percent bei dem Roggen dagegen nur 4
Percent Gerade da wo der Terminhandel ſeinen größten
Einfluß auszuüben vermochte ſind die Schwankungen am ge
ringſten Geringer wie bei dem Effektivhandel geringer wie
in den Provinzialorten in der neueren Zeit wie wir weiter
feſtſtellten geringer als in irgend einer Periode zuvor Je
weiter wir in der Unterſuchung zurückgingen und wir haben
ſie bis in das vorige Jahrhundert verfolgt um ſo größer
werden die Differenzen Sie ſind außerdem erheblicher bei den
Getreide Arten wo kein Terminhandel vorliegt oder wo er
keine Rolle ſpielt wie bei Gerſte und Hafer als bei dem Brot
getreide

Wir gewinnen nach allem aus dem ſehr umfang
reichen ſtatiſtiſchen Material nur die Ueber
eugung daß die Ausbildung des Terminhandels

günſtig auf die Ausgleichung der Preiſe gewirkt

hat Wir erhalten keinen Anhalt dadurch zu der Behauptung
daß die Börſe die Getreidepreiſe einſeitig in
ihrem Jntereſſe beeinflußt ſo weit es ſich um größere
Durchſchnitte handelt alſo den nachhaltigen Einfluß er
kennen läßt

Der neueſte Artikel ſollte feſtſtellen wie weit eine einzelne
Börſe zum Beiſpiel in Berlin die Preiſe ſelbſtändig alſo
unabhängig von der Entwickelung des Weltmarktes zu beſtim
men vermag Wir haben deshalb graphiſche Darſtellungen der
Monatspreiſe für Weizen während der 11 Jahre von 1885
bis 1895 in Berlin Mannheim Wien und London für den
Roggen in Berlin Mannheim Bremen Wien Amſterdam und
Paris gegeben

Es ergiebt ſich daraus daß die Linien zwiſchen London und
Berlin bei dem Weizen faſt die gleichen Bewegungen machen
und ganz beſonders in den letzten ſechs Jahren nur daß bald
Berlin bald dagegen London mit den Veränderungen beginnt
während der andere Ort in kurzem nachfolgt Keiner der
beiden Orte erſcheint als allein beſtimmend Der Zuſammen
hang zwiſchen ihnen iſt größer als zwiſchen Berlin und
Mannheim und Wien geht in noch höherem Maße den eigenen
Weg ohne darum den Zuſammenhang mit den anderen Orten
zu verleugnen Ebenſo halten bei dem Roggen die verſchiedenen
Linien vortrefflich mit einander Schritt wenn auch natürlich
überall vorübergehende Abweichungen zu beobachten ſind

Da bei ven gewaltigen Maſſen Getreide die von allen
Himmelsgegenden auf dem Weltmarkte zuſammenſtrömen und
bei den verſchiedenartigen Jntereſſen der einzelnen Länder und
Börſen eine Monopoliſirung des Handels in wenigen Händen
eine Unmöglichkeit iſt es alſo undenkbar erſcheint daß dieſelben
Männer ſowohl in Berlin wie in London und Wien mit ihren
Ordres die Preiſe beſtimmen ſo iſt die Erklärung dieſes Zu
ſammengehens der verſchiedenen Plätze wohl nur ſo zu geben daß
für die Regulirung der durchſchnittlichen Monatspreiſe auf
allen Plätzen dieſelben Beſtimmungsgründe vorliegen Das
Verhältniß des Vorrathes und Bedarfes im Welt
verkehre über welche der Telegraph alle jene
Börſen gleichmäßig informirt bildet für alle die
Grundlage der Preisbeſtimmung und die neueren
Ausbildungen des Börſengeſchäftes vor allem der Termin
handel ſind verfeinerte Jnſtrumente um die Preiſe dieſem Ver
hältniſſe immer beſſer anzupaſſen und beſonders ſie für längere
Zeit richtiger vorauszubeſtimmen Wie eine feine Wage ſchon
bei ganz minimalen Gewichtsveränderungen ein erhebliches
Ausſchlagen des Züngelchens bewirkt ſo können auch bei dem
Terminhandel die momentanen Schwankungen größer ſein
Dadurch wird die ſchärfere Beobachtung erleichtert und das
ſtärkere Ausſchlagen der Zunge der Wage führt im Durch
ſchnitt zu einer größeren Gleichmäßigkeit der Preiſe als ſie
ohne jenes Spekulationsmittel zu erreichen iſt

Auf die Bedeutung des Terminhandels zur Vertheilung des
Riſikos alſo als Verſicherungsmittel gehe ich hier nicht näher
ein obwohl darin unzweifelhaft ſeine Hauptbedeutung liegt
Es herrſcht darüber kaum eine Meinungsverſchiedenheit Be
tont muß eben deshalb aber nachdrücklichſt werden daß es als
höchſt bedenklich erſcheinen muß dem Handelsſtande ein ſolches
Mittel zu rauben ſein Riſiko in jedem Momente wo es
größere Dimenſionen annimmt als bisher erwartet wurde

durch Vertheilung auf andere Schultern zu mildern Es wird
dies nur geſchehen dürfen wenn die Schädlichkeit jenes Mittels
nach anderer Richtung als größer nachgewieſen iſt und das iſt
meiner Anſchauung nach nicht der Fall

Man wird freilich nicht ſagen können daß der Getreide
handel ohne das Termingeſchäft nicht durchzuführen iſt denn
man iſt früher ohne denſelben ausgekommen und bekanntlich
giebt es noch jetzt Weltbörſen die den Getreide Terminhandel
nicht acceptirt haben Die S Handelsplätze ohne Termin
handel in Deutſchland Mannheim Steitin Königsberg
werden gar nicht unzufrieden mit der Beſeitigung des Termin
Plire ſein weil ſie eine größere Selbſtändigkeit gewinnen

ie Uebermacht Berlins kann in der That nur dadurch ge
brochen werden Der Terminhandel erleichtert den Betrieb
im großen in außerordentlichem Maße begünſtigt daher die
Konzentration des Handels an der betreffenden Börſe für ein
ganzes großes Hinterland und wie wir zu zeigen ſuchten
ohne Schaden für die Preisbildung Völlig ſchlagend haben
die Hamburger ſeinerzeit außerdem nachgewieſen daß ſie nur
durch die Ausbildung des Terminhandels in der Lage geweſen
ſind Havre Konkurrenz zu machen und den Kaffeemarkt für
Deutſchland und noch darüber hinaus in der eigenen Hand
8 konzentriren während bis dahin Havre dominirte und im

egriffe ſtand durch den Terminhandel der Centralmarkt inKaſſe für ganz Europa zu werden Wie ſomit die Vernich

tung des hamburger Terminhandels den Haupt Kaffeemarkt
wieder in das Ausland verlegen würde ſo liegt allerdings die
Gefahr vor daß der Getreidemarkt durch Verbot des Termin
geſchäfts in Getreide in Deutſchland zerſplittert wird dafür
aber an einem Platze im Auslande einen neuen Vereinigungs
punkt gewinnt wo man der Entwicklung des Börſenweſens
keine willkürliche Schranke zieht

Das Deutſche Reich wird die Folgen eines ſolchen Ex
periments ja zu tragen vermögen die vielleicht von beiden
Seiten überſchätzt werden Jch vermag aber nach dem Ge
ſagten den Beſchluß des Reichstages nur als völlig
unberechtigt zu bezeichnen denn wie nachzuweiſen verſucht
iſt trägt das Termingeſchäft nicht nur dazu bei das Riſiko
des Handels zu vermindern ſondern es vermindert auch die
Schwankungen des Monatspreiſes und veßt ſie den thatſäch
lichen Vorrathsverhältniſſen am beſten an Die Nachtheile aber
welche das Termingeſchäft durch beſondere Anregung zur
Spekulation und einſeitige Beeinfluſſung der momentanen
Preisſchwankungen in ſich ſchließt würde eine angemeſſene
Geſetzgebung wohl zu mildern vermocht haben

Deutſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Berlin 13 Juni Die Ankunft Li Hung Tſchang s desVicekönigs von Petſchili in Berlin erfolgt heute a abend

7 Uhr 50 Min auf Bahnhof Friedrichſtraße Jn ſeiner Be
gleitung befinden ſich ſein Sohn ſein Adoptivſohn ſein Ver
trauter und bevollmächtigter Miniſter zwei Sekretäre 7 Atachees
und 4 Schreiber
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Wenn der Sommer kommt
Von A v Hedenſtjerna

Fräulein Elin hatte begonnen über ihre Zukunft ihre
ſechsundzwanzig Jahre und ihre bisherigen fünf Erzieherinnen
ſtellen ernſthaft nachzudenken

Und zum Schluſſe ſtellte ſich in den Gedanken ſtets ein
hübſches weißes zweiſtöckiges Haus mit Veranda und ge
ſtreiften Marquiſen ein Große grüne kühlende Kaſtanten
beſchatteten das freundliche Heim die herrlichſte Blumenpracht
ſchmeichelte dem Auge hinten im Garten und Elin ſah ſich
ſelbſt in hellem Morgengewande auf der Veranda ſtehen ſie
war geborgen hatte ausgeſchlafen war ruhig für heute und
den kommenden Morgen und ganz unabhängig von den Schul
ſtunden und den franzöſiſchen Vokabeln Doch etwas war bei
dieſer Perſpektive was ihr nicht gefiel Denn wenn ſie ſich
ſo froh und zufrieden daſtehen ſah kam dort ſtets ein kleiner
Herr ſchwerfällig gegangen ein kleiner Herr mit einer Brille
und glattgekämmtem Haar ein kleiner außerordentlich netter
und r r Herr mit milden blauen Augen und gukt
geputzten Rägeln und Achtung und Anſehen und rothen Wangen
und angenehm in jeder Art
Und der kleine blonde Herr gehörte zu dem großen weißen

Hauſe den Kaſtanien der Veranda dem Gefühl des Geborgen
ſeins der Ruhe dem Morgenſchlafe und der Unabhängigkeit
oder richtiger geſagt ſie gehörten ihm Genug man mußte
ſie zuſammen nehmen alles oder nichts

ie wußte daß ſich alles dies wirklich nehmen ließ Sie
wußte daß wenn Herr Gutsbeſitzer Ljüngholm das nächſte
mal nach Wikbo kam und ſie ihre Stunden beendet ſich im
Salon gezeigt und den netten Herrn begrüßt hatte ſo brauchte
ſie nur ſtill und einſam nach dem Luſihauſe é ſpazieren ſich
bei einem etwas heftigen Keuchen in den Stachelbeerbüſchen
überraſcht umzuwenden ſich einholen zu laſſen geduldig und
erſtaunt anzuhören wie ſehr Herr Ljünghoim ſie liebte ihm
ein bischen freundlich in ſeine guten blauen Augen zu blicken
ein bischen zu erſchauern einen feinen Rockärmel ſich um ihren
Leib legen und einen blaßblonden Schnurrbart ſich auf ihre
Lippen drücken zu laſſen

So einfach ließ es ſich Beſitzerin eines großen hübſchen
friedlichen und liebevollen Heims werden So einfach konnte
man ſich von den Konjugalionen befreien von den Tonleitern
und den Kindern die nichts begreifen und lernen wollen und

von dieſem ewigen qualvollen Rechnen wie man für erbärm
liche Dreihundert jährlich heil und ordentlich und wenn möglich
ein ganz klein bischen chic ſein könnte

Ja ſie wollte das war feſt und beſtimmt das konnte man
ihrer trotzigen Miene und ihren zuſammengepreßten Lippen
anſehen als ſie die Freitreppe hinabſtieg und ſich ihre Hand
ſchuhe dabei zuknöpfte Sie wollte noch vor der erſten Stunde
einen Morgenſpaziergang machen Das helle blangeſtreifte
Sommerkleid ſchloß ſich eng um die etwas kleine aber hübſche
Figur Kecke ſchwarze Stirnlöckchen glänzten zwiſchen demweißen Spitzenhute und der blendend weißen tirn Der

Handſchuh wollte kaum über die runde ſchwellende Hand
reichen und unter dem dünnen Zeuge ſchimmerte der Ober
arm der den Sonnenſchirm feſthielt um die Hände frei zu
laſſen hindurch muskelkräftig wie der eines Jünglings aber
voll und fein gerundet wie der des Rubens ſchen Frauentypus

Ja ſie war dieſes beſtändigen Umherſtreifens und Arbeitens
müde geworden des Fahrens in der dritten Klaſſe des Suchens
nach billigen aber nach etwas ausſehenden Stoffen der An
ſtrengung ein Paar Schuhe eine Mark billiger zu bekommenund ein Hagr alte Handſchuhe wie neue ausſehen zu machen

mit Benzin
Und während ſie ſo unter den alten Linden in dem friſchen

Junimorgen nach dem Fluſſe zuging nahm Herr Ljüngholm
eine immer angenehmere Geſtalt an und zuletzt meinte ſie daß
er gar nicht ſo närriſch an ihrer Seite ausſehen würde
wenn ſie beide in dem ſeidengepolſterten Landauer mit den
ſtattlichen braunen Kutſchpferden von Hamra durch die Straßen
der Reſidenz führen

Guten Morgen Fräulein Kron
Sie fuhr beinahe erſchreckt zuſammen als er ſich von ſeinem

beſchatteten Ruheplätzchen unter einer der alten Linden erhob
der junge Doktor Lönn Doch dann blickte ſie fröhlich auf
und grüßte freundlich wieder

Ach Fräulein mein Boot liegt hier unten Wollen wir
heute nicht ein paar Schläge weit in den See hinausrudern
Nun iſt es richtig warm und ſchön

Ja jetzt iſt der Sommer hier Herr Doktor
Friſche flinke Ruderſchläge Vom Fluß in den offenen See

hinaus Er ſah in ſeinem leichten Leinenanzuge gut aus der
Doktor Nun ſie hatte ihn ja ſtets für ſchneidiger gehalten
als die anderen aus der Gegend Die kräftige und
doch geſchmeidige Geſtalt bog ſich rhhthmiſch und gleichmäßig
mit den Ruderſchlägen vor und zurück der Strohhut war nach

hinten geglitten und ließ das üppige ſchweißfeuchte braune
Haar über der Stirn frei Die braunen Augen lächelten
immer obgleich der Mund meiſtens ernſt blieb

Es war ein ſo ſchönes Gefühl hinten im Boote ſchlaff und
willenlos zu ſitzen und ſich von der gewaltigen Kraft ſeiner
Arme vorwärts treiben zu laſſen Und die Sonne ſchien und
die grünen Ufer lächelten und die am Bug des Bootes ſpielenden
Wogen ſangen Nun iſt der Sommer da

Draußen auf der glitzernden blauen Fläche hielt er plötzlich
ein trocknete ſich knabenhaft und ungeſchickt die Stirn mit dem
Aermel ſeiner Joppe und ſagte Fräulein El Fräulein Kron
morgen reiſe ich ab

O wirklich Herr Doktor
Ja ich ſoll zum Herbſt eine Stelle als Extrgordinarius

antreten Unſere Laufbahn iſt eng und mühſelig
Ja ich kann es mir wohl denken daß
Ja das verſteht ſich in fünf Jahren oder ſo herum habe

ich vielleicht eine Stelle als Gymnaſiallehrer in einer kleinen
Stadt aber dann habe ich auch weit über zwanzig Jahre gelernt
und geſtrebt ſeit ich als Zehnjähriger in Sexta eintrat

Fräulein Elin lehnte ſich über Bord und ließ das Waſſer
durch die Finger laufen

Wenn wir beide uns wieder treffen Fräulein Elin dann
iſt alles ſehr verändert

Ja in der ganzen weiten Welt natürlich und für Sie
vielleicht aber für eine arme Erzieherin pflegt die Zeit gerade
keine beſonderen Veränderungen zu bringen

O wie wurde er glühend roth
Sind Sie ſind Sie ſicher daß Sie noch Er

ieherin ſind wenn wir uns wieder treffen Fräulein Elin
ie lachte und meinte das ſei eine ſeltſame Frage aber der

Blick den ſie auf ſein warmes Antlitz richtete leuchtete auf
Es iſt iſt ſchwer arm zu ſein Fräulein Elin
Ja das weiß Gott Herr Doktor
Ja ich meine nicht nur deshalb weil man ſtreben und ent

behren muß ſondern darum weil der Arme nicht immer
ausſprechen kann darf was er wohl möchte was
er will
r ch nach Hauſe zu meiner Stunde Wir müſſen

umke
Wieder ſchoß das Boot durch das Waſſer Beide ſchwiegen

und bald ſtanden ſie wieder unter der alten Linde und ſagten
einander Lebewohl

Unſere Bekanntſchaft iſt ſo kurz geweſen Fräulein Elin



Sitzung des Reichstages
Berlin 13 Juni Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetz

entwurf wegen Abänderung des Preßgeſetzes verbunden
mit dem Geſetzentwurf wegen Einführung des Reichspreßgeſetzes
in Elſaß Lothringen Abg Reiß Elſ führt aus wenn die
Elſäſſer freie und unabhängige Preſſe hätten würde manches
Mißverſtändniß zwiſchen ihm und den Altdeutſchen beſeitigt
werden Der jetzige Statthalter habe bewieſen daß er Ver
ſtändniß fär die berechtigten Wünſche der Elſäſſer habe möge er
an leitender Stelle mehr Gehör finden Ober Regierungsrath
Halley führt aus die Ausführung des Vorredners über die
Germaniſirung Lothringens mache keine Fortſchritte und werde
auch keine machen entſpreche nicht der Wahrheit Die Verhält
niſſe ſeien beſſer in ſozialer Beziehung Calbur bekämpft
ebenfalls die Preß verhältniſſe und die Willkür der Verwaltung
in Elſaß Lothringen Abg Werner tritt für den erſten Geſetz
entwurf ein Bebel glaubt die Gegner der Anträge ſcheinen
mit ihren Argumenten bereits am Ende Von den National
liberalen ſeii man die Zuſtimmung zu Ausnahme
geſetzen bereits gewohnt Abgeordneter Bebel fragt
wenn das Einvernehmen mit der Bevölkerung ſo gut ſei
wie Halley ſchilderte wozu dann Ausnahmegeſetze nöthig ſeien
Abg Dr Barth ſtimmt namens der Partei beiden Geſetz
entwürfen zu es wäre Zeit mit den Ausnahmegeſetzen auf
zuräumen Ober Regierungsrath Halley beſtreitet daß man
mit dem Reichspreßgeſetz gegen die ausländiſchen Zeitungen
auskommen könne Abg Marquardſen erklärt ohne weiteres
würde ſeine Partei dem Geſetzentwurfe nicht zuſtimmen können
Lenzmann ſpricht ſich für denſelben aus Hierauf folgt die
Berathung des zweiten Geſetzentwurfs Der Antrag Auer
wird gegen die Stimmen der Rechten und der National
liberalen angenommen hierauf wird der Antrag Auer auch in
dritter Leſung angenommen Dann kommt der Antrag Graf
Holſte in betr den Geſetzentwurf über Beſchlagnahme des
Arbeits und Dienſtlohnes zur Berathung Staatsſekretär
Nieberding erklärt ſo einfach liege die Sache nicht die Re
gierung könne der Vorlage nicht zuſtimmen Der Geſetzentwurf
wird einer 14gliedrigen Kommiſſion überwieſen Nach Er
ledigung einer Reihe von Petitionen vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag Rechnungsſachen Schutztruppengeſetz
und 4 Bataillone

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 13 Juni Bei der Verhandlung über die Jnter

pellation Schnäbel und von Eynern betr die beſondere Be
rechtigung der Provinzen mit Landwirthſchaftskammern bei Ver
theilung der Staatszuſchüſſe erklärte der Reichskanzler
gegenüber einer Aeußerung des Grafen Limburg Stirum
wonach in weiten Kreiſen die Ueberzeugung herrſche daß die
preußiſchen Jntereſſen den Reichsintereſſen gegenüber z Z nicht
genügend gewahrt würden der Graf habe wohl kaum geahnt
welchen ſchweren Vorwurf er damit der preußiſchen Regierung
im allgemeinen gemacht habe Er der Reichskanzler ſei ſich
bewußt daß er an der Förderung der ſpeziell preußiſchen
Jntereſſen es nie habe fehlen laſſen Es folgt die Berathung
des Antrages Arendt der Gold und Silberwährung zwecks
internatio nalen Uebereinkommens ein feſtes Verhältniß zwiſchen
Gold und Silber herzuſtellen Abg Arendt begründet ſeinen Antrag
Der Bimetallismus ſei auch ohne England durchzuführen
aber er trage der gegenwärtigen St ömung Rechnung mit dem
Zuſatzantrage daß die Initiative Englands abzuwarten iſt Der
jetzige Miniſterpräſident in Frankreich ſei ausgeſprochener
Bimetalliſt Auch die Stimmung in Ungarn werde dem Bime
tallismus immer günſtiger Regierung und Parlament in Belgien
ſprechen ſich dafür aus Der Bimetallismus ſei alſo keine Er
findung oſtelbiſcher Junker ſondern eine Weltbewegung Die
engliſche Regierung ſei durch den Beſchluß des Unterhauſes ge
bunden thue aber was in ihren Kräften ſtehe um ein feſtes

Werthverhältniß zwiſchen Gold und Silber herzuſtellen Der
Finanzminiſter erklärte namens der preußiſchen Regierung
daß wenn von maßgebender Seite beſonders von England An
regung gegeben würde zwecks internationaler Regelung Preußen

nur einen Monat kennen wir uns werden Sie da nicht böſe
werden wenn ich Sie einſt aufſuche und Sie daran erinnere

O was ſagen Sie Herr Doktor Wenn Jhr Weg Sie
in die Gegend führt wo ich mich aufhalte ſo

Doch wenn ich ihn ſelbſt dorthin lenke wenn ich
Sie lachte ein bischen verlegen

Jch brauche ja nicht zu wiſſen wie es zugeht daß Sie
kommen

Leben Sie wohl Fräulein Elin
Leben Sie wohl Herr Doktor

Er blieb ſtehen lehnte ſich an den bemooſten Stamm
der alten Linde und ſah ihr mit langen ſommerwarmen
Blicken nach

Sie ging mit leichten elaſtiſchen Schritten die die kleine
zierliche und doch volle Figur doppelt anmuthig erſcheinen
ließen auf dem Fußpfade heim Das ſchwarze Nackenhaar
glänzte in der Juniſonne über dem Kragen des hellen Kleides
und manchmal ſchimmerte ein kleiner energiſcher Abſatz unter
dem kurzen Promenadenanzuge hervor

Die Blumen waren gewiß während ſie fort geweſen war
noch mehr erblüht Der Sommer war ganz auf einmal ge
kommen Drüben lag der See ſo rubig und klar wie ein
Spiegel Ein großes weißes zweiſtöckiges Haus mit Garten
und Veranda verſank darin und dafür tauchten daraus lange
langweilige Stunden harte Arbeisjahre Brot bei fremden
Leuten und ein kleines Erzieherinnenſtübchen bald hier bald
da im weiten ſchwediſchen Reich auf Aber ſie lächelte und
ſtrahlte doch dabei und fühlte dabei ihr Herz vor Freude
klopfen Freude wie ſie die Herrin des großen weißen Hauſes
nie empfunden haben würde

Auf dem Vorplatze ſtand die junge bleiche Haushälterin
von der Fräulein Kron ſonſt nie im geringſten Notiz nahm
und zählte Wäſche aus dem Schranke Doch jetzt faßte ſie
ſie um den Leib drehte ſie ein paar mal herum und jauchzte
Fräulein Lünd nun iſt der Sommer da

Oben im Schulzimmer war es ſchwül und ungemüthlich
Den Geographieſtunde

ie kleine Lanra war heute zu unmöglich Sie verlegte
Warſchau an den Rheinſtrom glaubte daß Peſt die Hauptſtadt
von Böhmen ſei und ſaß dann in Erwarlung der Schelte mit
Thränen in den Augen da

Doch Fräulein Elin hatte nichts gehört Sie hatte das
Fenſter geöffnet ſtand davor und blickte nur nach der alten
Lindenallee am Fluſſe und der Seebucht dort hinten hinüber

Und als ſie ſich dann endlich umwandte zog ſie ihre kleine
Schülerin auf den Schoß küßte ſie auf die Sommerſproſſen
und flüſterte

Run iſt es wirklich Sommer Laurachen

r Folge leiſte und ſich an internationalen Berathungen benen werde Jm übrigen ſei auf wiederholte Aeußerungen

des Reichskanzlers zu verweiſen die keine Aenderung erfahren
hätten Der Antrag wird daraufhin angenommen Hierauf ver
tagt ſich das Haus

Zur Reform des Vereinsrechts

Wie uns aus Berlin gemeldet wird ſoll die Regierung
parlamentariſchen Kreiſen die beſtimmte Zuſage gemacht haben
das von der freien Kommiſſion des Reichstages formulirte
Vereins nothgeſetz annehmen zu wollen Auf dieſer Grund
lage rechnet man für das Bürgerliche Geſetzbuch auf mindeſtens
240 Stimmen ſo daß die Annahme deſſelben noch in dieſer
Seſſion fraglos iſt

Die Nordd Allg Ztg bekämpft die Behauptung von der
Ueberhaſtung der Berathungen des Bürgerlichen Geſetzbuches
und führt aus Die Regierung übe keinerlei Druck aus im
Sinne der Annahme Die baldige Verabſchiedung ſei aber
der Regierung erwünſcht zwecks Förderung der weiteren ſich
anſchließenden großen Geſetzesarbeiten deren Fertigſtellung aufden Zeitpunkt des Jnkrafttretens des erſteren von Einfluß ſet

Nachdem das Geſetzbuch ſeit Jahren ſchon veröffentlicht ſei
bilde es den Mittelpunkt der öffentlichen Diskuſſion Seit
5 Monaten ſei es im Reichstage ſeit 4 in der Kommiſſion
Es wäre ein Armuthszeugniß wenn das Urtheil des Reichs
tages und der öffentlichen Meinung noch nicht geklärt ſei
Bis zum Herbſt würde man kaum beſſer orientirt ſein und
für die Winterſeſſion lägen andere Dinge vor Etat Straf
prozeßordnung Handelsgeſetzbuch Grundbuchrecht uſw

Nochmals die Rede des Prinzen Ludwig
Der Moskauer Zwiſchenfall wird nun auch von der

römiſchen Preſſe lebhaft erörtert Die Voſſ Ztg enthält
folgendes Telegramm aus Rom

Viele hieſige Preßorgane rechnen das moskauer Skandälchen
zu den Beweiſen des Steigens des Partikularismus in Süd
deutſchland Wenn die Mehrzahl von ihnen der vermeintlichen
Sucht Preußens nach der Vorherrſchaft in Deutſchland geringe
Sympathien entgegenbringt ſo urtheilen ſie doch daß Prinz
Ludwig von Bayern ſeiner eigenen und der deutſchen Sache
einen ſchlechten Dienſt geleiſtet und das wahre Verhältniß
der bayriſchen Heeresmacht zum Reichsfeldherrn verkannt habe
Der mailänder Corriere de la Serra ſagt Nach der Reichs
verfaſſung kann von einem Bündniß Bayerns mit dem Reichs
oberhaupt keine Rede ſein Das geſammte Reichsheer muß
marſchieren wenn der Kaiſer befiehlt und er erklärt den Krieg
ohne auch nur den Bundesrath zu fragen wenn die Reichs
einheit bedroht iſt Wenn in Bayern und Württemberg
Prinzen Miniſter und Zeitungen gegen das Reich oder
Preußen auftreten ſo iſt dieſe Erſcheinung ausnehmend ſchwer
wiegenden Charakters und ſie kann nicht ohne lauten Wider
hall im Reichstage bleiben Der Corriere nimmt an daß
auch der Kaiſer ſeine Meinung unumwunden ſagen werde

Kernige Worte eines Geiſtlichen

Pfarrer Naumann das Haupt der jüngeren, radikalen
Richtung der ſogenannten Chriſilich Sozialen bringt in ſeinem

ſchrift Der unbekannte Gott, in welchem er ſchreibt der
den Griechen unbekannte Gott habe das Sehnen derſelben er
hört und auch in das alte Griechenland hinein das Evangelium
von Jeſus Chriſtus geſendet Seitdem ſeien aber 2090 Jahre
verfloſſen und da denken die Menſchen wieder an das Wort
von dem unbekannten Gott mitten im Chriſtenthum ſeufzen
viele Männer und Frauen Ach könnte ich doch den unbe
kannten Gott finden und ihm dienen Dann fährt Nau
mann fort

Für alle Zeiten und Menſchen wiederholt es ſich daß ſie
Gott ſelber ſuchen und finden müſſen Was die Voreltern ge
funden haben mag für ſie gut geweſen ſein aber wir können
es doch nicht einfach hinnehmen Jeder neu emporwachſenden
Jugend iſt Gott etwas Unbekanntes ein verſchleiertes Bild
Jn jedem Menſchenalter muß der wahre Gott neu entdeckt
und geoffenbart werden Es muß erſt alles falſche götzenhafte
Menſchenwerk beſeitigt und eine flare freie Bahn zu ihm ge
macht werden ſo wie es damals Paulus in Athen that als er
die Predigt hielt von dem Herrn der die Welt und alles was
darinnen iſt gemacht hat der nicht in Tempeln wohnt der
nicht von Mienſchenhänden gepflegt wird der aber jedermann
Leben und Odem giebt allenthalben und nicht fern iſt einem
jeglichen unter uns denn in ihm leben weben und ſind wir
Dieſer wirkliche Gott iſt es der immer wieder dadurch unbe
kannt wird daß ihn die Menſchen durch ihren wohlgemeinten
kindlichen Schmuck verhüllen Um ihn zu ehren ſtellt man
Tempel hin und ordnet Feſte an aber die Tempel ſind kalt
und die Feſte ſind todt wenn nicht die Seelen ihn ſelbſt
Ware haben der keines Tempels bedarf da er das Leben
elber iſt

Natürlich ſind die Frommen im Lande außer ſich über die
Auslaſſungen Naumann s und der Reichsbote z B ſchreibt

Es thut uns ſehr leid daß es mit Naumann ſo weit kommen
konnte aber wenn man erſt auf abſchüſſige Bahnen tritt dann
iſt kein Halten mehr

Verſchiedene Mittheilungen
Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend nach

un 2 Uhr im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zu

Die Institution of Naval Architeets verſammelte ſich
am Sonnabend im Vortragsſaale der Gewerbe Ausſtellung
Unter den Anweſenden befanden ſich der Admiral Hollmann und
außerdem das Ausſtellungs Komitee Der Präſident des Aelteſten
Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft Frenkel bewill
kommnete die Jnſtitution namens des Handels und der Jnduſtrie
indem er die eminenten Fortſchritte der Schiffsbaukunſt pries
Die engliſche Wiederholung der Rede wurde mit Beifall auf
genommen Hopeton dankte er hob hervor Schiffe verbinden
Länder und Völker er verlas unter anhaltenden Beifallsrufen
die zwiſchen ihm und dem Kaiſer gewechſelten Depeſchen Nach
Erledigung von Fachvorträgen folgten die Architekten einer Ein
ladung des Aelteſtenkollegiums zum Lunch im Hauptreſtaurant
der h und wohnten ſpäter dem Marineſchauſpiel in der
Ausſtellung bei

Dem General Ludwig von der Tann ſoll in Tann
ein Denkmal errichtet werden Das bayriſche Miniſterium des
Jnnern hat dem geſchäftsführenden Ausſchuß die Genehmigung
ertheilt für dieſen Zweck einen öffentlichen Aufruf zu erlaſſen und
Beiträge anzunehmen

Die dem Abgeordnetenhauſe eingebrachte Jnter
pellation Kanitz betreffend die Kohlenpreiſe der preu
ßiſchen Staatsbahnverwaltungen hat 198 Unterſchriften

r Sie gelangt am Dienstag im Plenum zur Ver
andlung

Entgegen der Dementirung der Berl Korr hält der
Gewährsmann der Freiſ die Nachricht von der Aeußerung
des Juſtizminiſters Anſtellung jüdiſcher Richter nur
nach Maßgabe des Prozentſatzes der Juden in der Bevölkerung
aufrecht und fügt hinzu daß in berliner Juriſtenkreiſen allgemein

bekannten Organ Die Hilfe einen Leitartikel mit der Ueber

bekannt ſei daß im Juſtizminiſterium ſchon lange eine Liſte ge
ührt wird nach welcher nur 5 Prozent der jüdiſchen RechtsWralte Berlins zum Notariat zugelaſſen werden

Di Guinega Compagnie wird wie man demHavre ghrr Tut Verün ſchreibt in erneute Verhandlungen
ü änderung des Vertragsentwurfes mit der Reichseeh n nie eintreten allerdings werde die Compagnie

eneralverſammlung erſt einberuſen wenn ein entgiltigerWeſt im Reichstage vorliegt Soweit man aus privaten
Aeußerungen hervorragender Mitglieder ſchließen kann wird ſie
nach Ablehnung vorliegenden Vertrages auf weitere Aeußerungen

e deutſcher M rinefabrikantenDie Vereinigung deu er Margabringe äge nene Eingabe an den Reichstag in der ſie ſich
gegen die Beſchlüſſe in 2 Leſung wendet

Ausland
Frankreich

Wie wir aus authentiſcher Quelle erfahren beruhen die
Gerüchte daß Prinz Viktor Napoleon zu Gunſten ſeines
orleaniſtiſchen Konkurrenten auf alle ſeine Thronrechte ſchrift
lich Verzicht geleiſtet haben ſolle auf reiner Erfindung

Die Mitglieder der franzöſiſchen Delegation bei den moskauer
Krönungsfeierlichkeiten wurden am Donnerstag abend vom
Präſidenten der Republik in offizieller Weiſe empfangen Der
General Boisdaffre ſtattete eingehenden Bericht ab über ſeineMiſſion und überreichte dem Praſiventen einen eigenhändigen

r

Brief des Zaren Faure beglückwünſchte die Delegation
wegen des Taktes mit welchem dieſelbe ihre Emiſſion er
füllte

Jtalien
In den letzten Tagen ſind zahlreiche Telegramme und Briefe

in Rom eingegangen von Eltern Geſchwiſtern und Bekannten
der noch in Schoa gefangenen italieniſchen Soldaten Jn
dieſen Telegrammen und Briefen wird dem Papſte wegen
ſeiner Jntervention bei dem König Menelik zu Gunſten der
Gefangenen der wärmſte Dank ausgeſprochen

Kreta
Die Lage auf Kreta klärt ſich Die Räumung der

kretenſiſchen Städte durch die Truppen hat ein Nachlaſſen der
Sperrung herbeigeführt doch wurden immer noch Truppen
auf der Jnſel konzentrirt Die letzte Truppenſendung begleitete
Abdul Kerim der ſich als kaiſerlicher Kommiſſar nach Kreta
begiebt Der Vertrag von Haleppa wird von allen Kretenſern
abgelehnt und für unannehmbar erklärt

Die griechiſchen Regierungsblätter ſehen in dem Entſchluß
der Pforte die Feindſeligkeiten auf Kreta einzuſtellen einen
Triumph der griechiſchen Diplomatie und der kretenſiſchen
Tapferkeit Die Palingineſia meint die Pforte möge aber
wohl berückſichtigen daß ſie jetzt nicht mehr auf derſelben
Grundlage mit den Kretenſern verhandeln könne wie vor der
Revolution Jetzt nachdem hunderte hingemordet ſind und
ganze Dörfer geplündert und verbrannt möge ſie ſchnell die
kretenſiſchen Wünſche erfüllen ſonſt würde ſofort der Aufſtand
wieder auflodern Die Kretenſer ſeien auf ihrer Hut und
würden weder in Schlingen fallen noch ſich auf Ver
ſchleppungen einlaſſen Keinesfalls aber dürften jetzt die
Geld und Waffenſendungen nach Kreta auch nur
einen Augenblick unterbrochen werden Jm Gegentheil die
ſelben müſſen mit einem um ſo größeren Eifer fortgeſetzt
werden denn je beſſer die Kretenſer gerüſtet ſeien um ſo eher
müßten die Türken nachgeben

Nordamerika
Die Ausſichten Mac Kinley s auf den Präſidentenpoſten der

Vereinigten Staaten von Nordamerika ſchreibt die Voſſ
Ztg ſind in ſtetem Wachſen begriffen und das republikaniſche
Nationalkomitee in St Louis hat wie wir ſchon berichteten
am Freitag für 24 umſtrittene Sitze Anhänger Mac Kinley s
aufgeſtellt Dieſer ſelbſt ſoll geſonnen ſein ſich für die Gold
währung zu entſcheiden eine Meldung deren Beſtätigung
noch auf ſehr ſchwachen Füßen zu beruhen ſcheint eide
große Parteien ſind in der Münzfrage gründlich geſpalten die
Republikaner ſowohl wie die Demokraten Der Nordoſten des
Landes ſteht im weſentlichen den anderen Landestheilen gegen
über Die Neuengland Staaten und mit ihnen Pennſylvanien
ſind die feſte Burg der Goldwährung die nächſtgelegenen nörd
lichen Staaten Virginien Ohio Jndiang Jllinois Michigan
Wiskonſin Minneſota ſind zweifelhaft der Süden und der
ferne Weſten ſind ſilberfreundlich ſie ſtehen weſentlich auf dem
Standpunkt der Geldverſchlechterer Sie möchten Schulden
die ſie in Gold eingegangen ſind in entwerthetem Silber
zurückzahlen Dagegen legt der induſtriell und kommerziell
hochentwickelte Nordoſten das größte Gewicht darauf daß das
gegenwärtige geſunde Geld, das ehrliche Gold erhalten
bleibe Jn beiden Parteien gehen ſowohl die Gold wie die
Silbermänner darauf aus die entſcheidenden Parteiverſamm
lungen welche die Programme beſchließen und die Kandidaten
aufſtellen für ſich zu gewinnen den in der Münzfrage anders
gefonnenen Flügel alſo mundtodt zu machen Jn den ameri
kaniſchen Kämpfen dieſer Art wird ſtets doppelſinnig gehandelt
Jede Partei möchte ihr Programm ſo geſtalten daß die Gold
freunde darin eine Bürgſchaft für die Goldwährung erkennen
die Silberfreunde darin die Zukunft dem weißen Metall ver
ſprochen finden Jn dieſer Form wird ſich möglicherweiſe auch
die republikaniſche Nationalkonvention in St Louis ausſprechen
um die Einigkeit zu erhalten Es handelt ſich um 158 be
ſtrittene Sitze ſo daß Vorſicht geboten iſt Die Vertreter
von Colorado wollen ſofort den Saal verlaſſen wenn die
Konvention nicht die Silberwährung annimmt diejenigen von
Montanga Jdaho Nevada und Utah würden wahrſcheinlich
das Gleiche thun Nur De Yung der Führer der Abordnung
von Kalifornien erklärte daß er gewiß auf alle Weiſe das
Silberintereſſe vertrete aber mit ſeiner Delegation nicht die
Verſammlung verlaſſen würde wenn ſie ſich für die Gold
währung entſcheide Mac Kinley hat ſich darum noch in keiner
Weiſe klar ausgeſprochen wohin ſeine Seele neigt und wer
weiß ob er am 18 Juni dem entſcheidenden Tage der
Nationalkonvention eine unzweideutige Sprache führt Es
giebt noch drei Gegenkandidaten gegen ihn Morton Alliſon
und Reed die aber nur geringe Ausſichten haben Jn der
demokratiſchen Partei liegen die Verhältniſſe in der Währungs
frage wie in der republikaniſchen nur iſt ſie weniger eifrige
Anhängerin des Schutzzolls während man ſich bei einem Siege
Mac Kinley s auf eine neue Auflage der Mac Kinley Bill
gefaßt machen muß Bei den in Rede ſtehenden großen und
für Europa hochwichtigen Fragen iſt eine baldige offene Er
kiärung zu wünſchen und wenn auch der der Präſidenten
wahl noch in der Ferne ſteht werden r ie Beſchlüſſe der
republikaniſchen Nationalkonvention einen Fingerzeig für den
Wahlausgang im November bieten Jm An chuß hieran

in
in
ver
ſteh
Es
Rei
erö
Die
keh
han
lich
auf
zur
hat



laſſen wir die neueſten Depeſchen aus St Louis folgen Dortes das Nationalkomitee Fairbanks aus Jndiana zum zeit

lichen Präſidenten der Konvention zu wählen Es heißt Fair
bank habe ſich bereit erklärt ſich in der Rede zur Eröffnung
der Konvention entſchieden für die Aufrechterhaltung des
ge en wärtigen Geldumlauf Shyſtems auszuſprechen

n St Paul Minneſota nahm die demokratiſche Ver
einigung ein Programm an in welchem ſie ſich in entſchiedener
Form zu Gunſten der Goldwährung und der Prägung von
ſo viel Silber ausſpricht als nicht die Parität zu ſtören drohe

Infolge dieſes Vorgehens ſchreibt die New Yorker World,
ſei es ſicher daß die Silberleute nicht zwei Drittel der Dele
girten für die Chicagoer Konvention werden wählen können
Das Vorgehen bedeute auch die Silberleute würden keinen die
freie Silberprägung begünſtigenden Kandidaten für die Prä
ſidentſchaft ernennen können falls die Regel von der Zwei
DrittelMajorität die für die demokratiſchen Konventionen ein
halbes Jahrhundert hindurch in Kraft war aufrecht
erhalten wird

Halle und Amgegend
Halle 14 Juni

Als ich noch ein kleiner Junge war da ſchlich ich oft zur
Mutter in die Küche und ſah mit naiver Beobachtermiene all
die komplizirten Vorgänge an die nöthig waren damit ich ein
gutes Mittageſſen bekam Und Eins intereſſirte mich in der
Küche immer am lebhafteſten das Kuchenbacken Wenn der
Kuchenteig in großen Näpfen zum Gähren auf dem Kochherde
ſtand dann blickte ich oft lange und nachdenklich auf die weiße
Teigmaſſe aus der Bläschen um Bläschen langſam emporſtieg
bis ſich langſam das Ganze hob Ach Jch bin längſt kein kleiner
Junge mehr und die Geheimniſſe der Küche üben keinen Reiz
mehr auf mich aus Aber im Frühling wenn ich Gärten und
Felder ſehe und wenn neues Leben aus der Erde herausquillt
dann muß ich oftmals noch an den Kuchenteig zurückdenken Die
ganze Erde kommt mir dann vor wie jener Teig auch ſie gährt
Ein neues Leben beſeelt die alte Materie und die Bläschen und
Blaſen die aus ihr emporquellen die nennen wir Blätter und
Blüthen Doch die Erde iſt größer wie ein armſeliger Napf
voll Kuchenteig die Blätter und Blüthen ſind nicht zu zählen
und wenn eine Gattung ſtirbt dann beginnt eine andere zu wer
den der Flieder iſt todt es leben die Roſen Die Roſen ſind
das Prunkſtück des Sommers ſie leiten ihn ein und wir
gehen ihm jetzt entgegen noch ein vaar Tage und der Kalender
ſagt uns daß wir Sommersanfang haben Natürlich leitet nicht
nur das Blühen der Roſen den Sommer ein dazu ſind auch noch
andere Dinge nöthig z B Gewitter und Regengüſſe Ueber
deren Fehlen können wir uns glücklicherweiſe nicht beklagen wir
haben ſie gehabt im ausgiebigſtem Maße und dürfen deshalb
ganz feſt daran glauben daß es Sommer wird Es giebt auch
ein anderes Moment das das Nahen des Sommers ankündigt
und das äußert ſich in den Zeitungen Wenn die Hundstags
hitze auf manche Menſchenſchädel herabſtrahlt dann brütet ſie
außer Zeitungsenten auch noch andere Narrheiten aus die ge
ſchäftige Hände alsbald in Druckerſchwärze umſetzen Auch der
artige Narrheiten beginnen ſchon ſich zu zeigen und da ich glaube
die erſte in dieſem Jahre entdeckt zu haben ſo will ich ſie
ſchleunigſt der Mitwelt zum Gelächter überliefern So ſchreibt
die Kölniſche Volkszeitung in ihrer Nummer vom 7 Juni 1896
in einem dreiſpaltigen Artikel überſchrieben Halle an der
Saale unter anderem Halle iſt eine Stadt jetzt von 80,000
Einwohnern worunter 5000 Katholiken ſich befinden Nach
der letzten Volkszählung hatte unſere Stadt 116,207 Einwohner
alſo nur 45 Prozent mehr Mit dementſprechender Korrektheit
ſchildert man dann den rheinländiſchen Leſern die weiteren halle
ſchen Verhältniſſe So wird flottweg behauptet Auch Halle hat
obwohl es ſich gegen das Mittelalter verdrei und vervierfacht
hat was Ausdehnung und Bevölkerungszahl anlangt keine
neue Kirche aufzuweiſen abgeſehen von der erſtehenden katho
liſchen Kirche zu Ehren der h Eliſabeth und des h Franciscus
Wir wären begierig zu erfahren für was man in Köln denn
nun eigentlich die Johannes und Stephanuskirche ſowie die
neue Kirche des Diakoniſſenhaufes hält Jn den Artikeln findet
ſich noch eine ganze Anzahl ähnlicher Räthſel und ich möchte
wetten daß das Geſchreibſal nur in der Zeit der kölniſchen Narrheit
des Karnevals irgend einem mehr oder weniger benebelten Ge
hirn entſprungen ſein kann Doch genug von dieſer Thorheit
wir haben auch ernſte Dinge vor uns Vor allem ſteht ein Er
eigniß im Vordergrunde des Jntereſſes die Reichstagswahl
Es iſt nicht beſonders angenehm daß ſie gerade jetzt ſtattfindet
denn der Sommer iſt heiß und der Wahlkampf wird noch heißer
ſein Jch glaube wir werden glühen vor Begeiſterung Auch
ſind ein paar Unbequemlichkeiten nur eine ganz natürliche Sache
denn wer die Wahl hat hat die Qual Und wir werden die
Qual wohl ſogar zweimal haben denn es iſt ja ſo gut wie ſicher
daß es zu einer Stichwahl kommt Und gewiſſermaßen recht ge
ſchieht uns Warum ſind wir ſo wähleriſch, daß wir es unter
vier Kandidaten nicht glaubten thun zu können

Zur Reichstag swahl Wie uns mitgetheilt wird
hat der Direktor unſeres Land wirthſchaftlichen Jnſtituts Herr
Geh Ober Regierungsrath Prof Dr Kühn in einem an
Herrn Geh Bergratb Prof Dr Arndt gerichteten Schreiben
erklärt daß er ſich der Kandidatur des Letzteren für die jetzige
Reichstagswahl anſchließe und bercit ſei den von der Allgemeinen
Ordnungspartei erlaſſenen Wahlaufruf zu unterzeichnen Dieſe
Stellungnahme des Herrn Prof Dr Kühn ſcheint uns ein recht
T entaverthes Vorkommniß im gegenwärtigen Wahlkampfe
zu ſein

T Unaufgeklärt Auf dem Nordfriedhof wurde geſtern
zwiſchen Gräberreihen verſteckt die Leiche eines u a mit einem
Barchentrock bekleideten Kindes weiblichen Geſchlecht aufge
funden Wie die kleine Leiche dahin gelangt iſt oder ob ein
erſt auf dem Friedhof verübtes Verbrechen vorliegt konnte bisher

e lwenig feſtgeſtellt werden wie die Perſönlichkeit des
indes

h Be
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Die ſtaatliche Kontrollſtation für Diphtherieſerum
in Berlin die bisher mit dem Inſtitut für Infektionskrankheiten
in Verbindung ſtand wird in nächſter Woche nach Steglitz
verlegt werden Dieſe Domizilveränderung iſt durch die bevor
ſtehende Verlegung des Koch ſchen Jnſtituts nothwendig geworden
Es ſind zu dieſem Zwecke in Steglitz zwei kleine Häuſer auf eine
Reihe von Jahren gemiethet und umgebaut worden Die Neu
eröffnung der Kontrollſtation wird etwa am 20 Juni erfolgen
Die Bedeutung einer ſtaatlichen Kontrolle über das in den Ver
kehr gelangende Heilſerum hat ſich erſt jüngſt im Falle Langer
hans evident erwieſen Direktor der Station iſt der außerordent
liche Profeſſor Dr Paul Edrlich der eine anerkannt erſte Kraft
auf bakteriologiſchem Gebiete an der Ausarbeitung der Metbode
zur Herſtellung und Kontrolle des Heilſerums großen Antheil
hat Jhm zur Seite ſtehen Prof Dönitz und Privatdozent

Dr Bonhoff Zur Unterhaltung der Kontrollſtation ſind im Etat
30,000 M ausgeſetzt die indeſſen durch eigene Einnahmen der
Station aus den eingehenden Prüfungsgebühren reichlich gedeckt
werden Etwaige Ueberſchüſſe ſollen zu einem Fonds vereinigt
und zur weiteren Förderung der Serumforſchung verwendet
werden Dieſem Fonds hat wie erinnerlich Prof Behring
unlängſt einen ihm von der Pariſer Akademie der Medizin zu
erkannten Preis im Betrage von 25,000 Fres überwiesen

Brüſſel 13 Juni Die belgiſche Repräſentanten
kammer hat heute den Regierungsantrag für die belgiſche
Expedition zur Erforſchung des Südpols 100,000 M zu be
willigen eiuſtimmig angenommen

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 Juni Strafkammer Vom hieſigen Schöffen

gericht war der Arbeiter Max Schmidt bier wegen vorſätz
licher Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Der An
geklagte iſt 43 Jahre alt und mehrfach wegen Gewaltthätigkeits
vergehen vorbeſtraft zuſammen mit 2 Jahren 22 Monaten
Gefängniß wegen Kuppelei mit 2 Jahren Gefängniß und wegen
Landfriedensbruchs mit 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus Er
hatte ſich in einen Streit zwiſchen dem Maler Oskar Stöbe
und dem Mechaniker Ernſt Wunderlich gemiſcht und dabei Stöbe
verletzt Schmidt s Berufung wurde verworfen weil die erkannte
Strafe angemeſſen ſei

Jn der Perſon der 45 Jahre alten verehelichten Maurer
Karoline Schneider verwittwet geweſene Hirſch geb Eckert
hier aus Roda Sachſen Koburg Gotha gebürtig war am
7 Mai d J eine Taſchendiebin auf friſcher That abgefaßt
worden worauf ſich die Genannte nun wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle zu verantworten hatte Vorbeſtrraft iſt
die Angeklagte mehrmals mit Gefängniß und auch mit 1 Jahre
2 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus Seit einiger Zeit lebt
die Angeklagte von ihrem Manne getrennt und war nun nach
dem ſie mehrere Jahre hindurch ſich gut geführt wieder in ihren
früheren Fehler verfallen Jhrer bei ihrem Geſtändniß gemachten
Angabe zufolge ſei ſie aus Noth zum Stehlen veranlaßt worden
ſie habe für das Kind ihrer Tochter ſorgen müſſen und dazu
keine Mittel gehabt Am 7 Mai hatte ſie in der Schmeerſtraße
vor einem Schaufenſter und ebenſo in der Leipzigerſtraße vor
dem Ritter ſchen Galanteriewaarengeſchäft je einer Frau aus
deren Kleidertaſchen Geld zu entwenden verſucht aber hierbei
nichts gefunden Jn der Geiſtſtraße aber war ihr ein eben
ſolcher Streich geglückt ſie hatte ein Geldtäſchchen mit 30 M
erbeutet war aber bemerkt und ſofort feſtgenommen worden
Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß erfolgte Verurtheilung
der Angeklagten zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und Neben
ſtrafen Mildernde Umſtände zu bewilligen hatte das Gericht
in Anbetracht der vielen Vorſtrafen der Angeklagten nicht für
zuläſſig erachtet

Durch Verführung auf Abwege gerathen war der 19 Jahre
alte Handlungslehrling Ernſt Meyer hier Bisher unbe
ſtraft ſtand er jetzt unter Anklage wegen Hehlerei
Ueber den der Sache zu Grunde liegenden Fall iſt ſ Z in der
Saale tg berichtet Man hatte es hier mit dem Unternehmen

zweier Durchbrenner zu thun zweier leichtſinniger Burſchen
die mit fremdem Gelde eine Vergnügungsreiſe unternommen
und die Folgen außer acht gelaſſen hatten Der Genoſſe des
jetzigen Angeklagten war nicht gefaßt worden ſein jetziger
Aufenthalt iſt noch unbekannt Am 19 Mai d J geſchah
es daß der Handlungslehrling Berghoff auf dem Wege
zum Bankier Steckner mit 1250 M die er in Papier
eld umwechſeln ſollte in der Königſtraße ſeinen Freund

Meyer traf und dieſem mittheilte er beabſichtige das Geld

zu behalten iMeyer ſolle mitkommen er werde für ihn bezahlen Das Um
wechſeln hatte Berghoff unterlaſſen beide Burſchen waren nach
Leipzig und von da nach Berlin gedampft wo Berghoff ſpurlos
verſchwunden iſt Des Angeklagten Verſchulden lag darin daß
er von Berghoff 400 M angenommen obwohl er wußte daß
letzterer die 1250 M unterſchlagen hatte Meyer war geſtändig
Er gab an durch Berghoff überredet worden zu ſein ſich dem
ſelben anzuſchließen Jn Leipzig hätten ſie ſich einen Tag auf

ehalten Kneipen beſucht und ſich dann nach Berlin begeben woſie in die Ausſtellung gegangen und dann in einer Kneipe zum

Spielen animirt worden ſeien Hierbei habe er Meyer ſein
Geld eingebüßt und dann erſt bemerkt daß ſie Gaunern in die
Hände gerathen waren Berghoff ſei fortgegangen und er
Meyer mit einigen ihm verbliebenen Mark nach Halle zurück
gekehrt wo er verhaftet worden Als Grund weshalb er jenen
Streich verübt habe vermochte der Augeklagte nur anzuführen
daß er ſeit dem 14 April keine Beſchäftigung gehabt und dem
Zureden Berghoff s zu bereitwillig Folge geleiſtet habe Seine
Abſicht ſei geweſen Soldat zu werden und in holländiſche
Dienſte zu treten Der Staatsanwalt ſah den Fall als erheblich
an da der Angeklagte ohne Noth Hebhlerei verübt und großen
Leichtſinn bewieſen habe durch Verjubeln eines namhaften Geld
betrages die Strafe werde deshalb nicht zu gering zu bemeſſen
ſein Beantragt wurden 1 Jahr 6 Monate Gefängniß Das
Gericht erkannte unter Berückſichtigung der bisherigen Unbeſtraftheit des Angeklagten uud ſeines aſenes Geſtändniſſes auf

5 Monate Gefängniß

Mannheim 12 Juni Betrug Die Strafkammer
verurtheilte Dr Böhlmann wegen Betrugs zu z Jahren
Gefängniß

JQ J J J JProvinzialnachrichten

Ar Magdeburg 12 Juni Städtiſches Jn der
V gen Stadtverordnetenſitzung wurden die Stadträthe Voigtel

uvignau Fiſcher und Dulon mit großer Mehrheit
wiedergewäblt und Stadtv Serno gegen Stadtrath Jakuſch
mit 21 gegen 20 Stimmen neu gewählt Dem Stadtrath
Dr Dürre der wegen andauernder Krankheit ſein Amt nieder
gelegt hat wurde der Titel Stadtälteſter verliehen Verhandelt
wurde u a über eine Anfrage des Stadtv Dr Stern an den
Magiſtrat betreffend den Erlaß einer PolizeiVerordnung welche
beſtimmt daß auf den Schildern der Gewerbetreibenden der voll
ſtändige Name des Geſchäftsinhabers oder die eingetragene Firma
anzubringen iſt Es wurde darauf hingewieſen daß in den letzten
re die Fälle erſchreckend zahlreich geworden ſeien daß

rauen verkrachter Männer das Gewerbe unter einem Namen
fortſetzten der nicht erkennen laſſe daß die Frau Jnhaberin ſei
Dadurch ſeien ſchon viele Lieferanten beſonders auswärtige ge
ſchädigt worden Infolgedeſſen habe der Kredit der hieſigen
Gewerbetreibenden die früher als ſehr ſolide Geſchäftsleute
galten gelitten Vom Magiſtrat wurde erklärt daß er ſich bereits
vor Monaten wegen dieſer Angelegenheit mit dem Polizeipräſidium
in Verbindung geſetzt habe und letzteres habe auch bereits einen
Entwurf angefertigt der augenblicklich den Aelteſten der Kauf
mannſchaft zur Begutachtung vorliege Jm Princip hätten ſich
dieſelben für eine ſolche Verordnung erklärt Die beiden hieſigen
Pferdebabhngeſellſchaften beabſichtigen ihre Pferdebahnen in
elektriſche Bahnen umzuwandeln Es wurden 6 Stadt
verordnete gewählt die in Gemeinſchaft mit 6 Mitgliedern des
Magiſtrats die elektriſchen Bahnen in Hamburg Hannover
Dresden und Berlin beſichtigen werden um ein Urtheil zu ge
winnen über die beſte Art des Betriebes

Mühlberg Elbe 13 Juni Direktorwahl
Parade in Zeithain Paſtor Schönfeld in Boragk iſt
geſtern von dem Magiſtrat in Anklam Pommern einſtimmig
zum Direktor der dortigen höheren Töchterſchule gewählt worden
Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt von 8000 M ſteigend bis

und ſelbiges zu einer Reiſe zu verwenden

5600 M verbunden Die Ueberſiedelung des neuen Direktorsken 1 Auguſt Von einem dresdener Baumeiſter wird
anläßlich der Kaiſer parade auf dem nahegelegenen Truppen
übungsplatze in Zeithain eine Tribüne gebaut die für mehrere
tauſende Schauluſtige Platz bieten wird Die Koſten Leen
ſich auf 50,000 M Mit der Planirung des Paradeplatzes iſt ein
Arbeitskommando beſchäftigt

Auf derRoßla 11 Juni Zur Denkmalsfeier 4großen dicht am Orte gelegenen Schloßwieſe welche die Fürſtl
Stolberg ſche Rentkammer in anerkennenswerthem Entgegen
kommen zur Verfügung ſtellte herrſchte in den letzten Wochen
ein lebhaftes Treiben Wie ſchon berichtet ſoll auf dieſer Wieſe
anläßlich der Einweihung des Kyffhäuferdenkmals vom 17 bis
20 Juni ein Volks und Kriegerfeſt in großartigem Stile veran
ſtaltet werden Es wurden ein 5000 Perſonen faſſendes Feſt
zelt Reſtaurationshallen Tanzplatz Wohlthätigkeits und Glücks
bazar elektriſche Berg und Thalbahn Verkaufsbuden uſw
errichtet Täglich finden große Monſtrekonzerte von 2 Militär
kapellen ſtatt während die Tanzmuſik von der Roßlaer Orts
kapelle ausgeführt wird Geplant iſt noch ein Brillantfeuerwerk
und ein großes Kinderfeſt Abends ſoll der Platz elektriſch be
leuchtet werden Als Verkäuferinnen im Glücksbazar werden
iunge roßlager Damen fungiren Ein event Ueberſchuß wird z
wohlthätigen Zwecken verwendet Das Komitee des Feſtes bil
den die Herren Kammerdirektor Raeck Ortsvorſteher Weber
Kaufmann Heier und Jngenieur Haaſe Die Dekoration des
Feſtplatzes führen leipziger Dekorateure aus

A Nordhaufſen 11 Juni Tapfere Juden Jn der
letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde u a die Rechnung
über die Koſten der letzten hieſigen Sedanfeier entlaſtet Dabei
wurde durch den Referenten angeführt daß man auch die in
Kirchen u ſ w der verſchiedenen Bekenntniſſe befindlichen Ge
dächtnißtafeln an gefallene Krieger durch Kränze geſchmückt habe
Die meiſten Koſten in dieſer Hinſicht habe die jüdiſche Synagoge
verurſacht da dieſelbe nicht weniger als zehn Tafeln von An

ehörigen der hieſigen jüdiſchen Gemeinde aufweiſe die in denKriegen von einſchließlich 1806 ab den Tod auf dem Schlacht

felde geſtorben ſeien Die hieſige jüdiſche Gemeinde ſtammt aus
dem Jahre 1803 und zählt zur Zeit etwa 450 Köpfe

Geiſt liche Stellen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Bellingen Ephorie Tangermünde iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
Albrecht Wilhelm Johannes Crem er berufen und beſtätigt worden Durch
Penſionirung ihres Jnhaders wird die Pfarrſtelle zu Globig Diözes Kemberg
zum 1 Oktober frei Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Be
ſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 7200 M
Hiervon iſt vom 1 Oktober cr ad 8 Jahre lang eine Pfründenadgabe von
jährlich 1980 M an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu ent
richten 2 Kirchen Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde mit
Konkurrenz der Cemeindewahl die Bewerbungen ſind bis Ende September betm
Konſiſtorium einzureichen Da das Eink mmen neben freier Wohnung nach
Atzug der Pfründenavgabe 3600 M überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von
mindeſtens 10 Dienſtjahren wählbar

C Weimar 12 Juni Elektriſche Anlagen Herr
Direktor Kummer aus Dresden hielt hente vor einer An
zahl von Gemeinderaths Mitgliedern und dem Gemeindevorſtand
über die elektriſche Anlage Vortrag welche ohne finanzielle
Betheiligung der Stadt Weimar auf eigene Rechnung der
Elektrizitäts Geſellſchaft zu Dresden projektirt und in Kürze aus
geführt werden wird Die Anlage iſt geplant für eine elektriſche
Centrale für Beleuchtungszwecke und für eine elektriſche Straßen
bahn mit Accumulatoren Betrieb Die Trace der letzteren geht
vom Bahnhof über den Karlsplatz durch die Erfurter Kaiſerin
AuguſtaStraße Mauerſtraße nach der Falkenburg eventuell mit
einer Abzweigung nach der Schillerſtraße und der Mitte der
Stadt Der Wagen Verkehr hat von 7 bis 10 Uhr früh
15 Minuten von 10 bis abends 8 Uhr 7 Minuten von 8 bis
10 Uhr abends 15 Minuten Pauſen Sowohl für Beleuchtungs
zwecke wie für den Bahnbetrieb wird oberirdiſche Leitung
vermieden Die Ausgaben ſind auf jährlich 121,000 die
Koſten für die ganze Anlage auf etwo 1 Million Mark veran
ſchlagt An Einnahmen erwartet man 90,000 M aus der Be
leuchtung 75,000 M aus dem Bahn Perſonen Verkehr 600 M
aus dem Güterverkehr 400 M aus Plakat Einnahmen Da den
Einnahmen von zuſammen 166,000 M 121,000 M an Ausgaben
gegenüberſtehen ſo entſpricht dies einer Rente von 4 Prozent
Schließlich ſei bemerkt daß für die ganze Strecke ein Einheits
Satz von 10 Pfg erhoben werden wird

Gera 12 Juni Mitteldeutſches Bundesſchießen
Der Gemeinderath lehnte in ſeiner heutigen Sitzung den Antrag
des Stadtrathes zu dem in der Zeit vom 18 bis 24 Juli hier
ſtattfindenden Mitteldeutſchen Bundesſchießen 1000 M als Feſt
gabe zu bewilligen ab ſtimmte aber einem Antrag auf Ge
nehmigung von 600 M zu dieſem Zwecke bei

Bernburg 13 Juni Unglücksfall Der GeſchirrführerBreiting hatte auf der Fahrt von Bernburg nach Plötzkau
den Chanſſeewärter G Körner aus Gefälligkeit mit auf den
Wagen genommen Kurz vor Plötzkau wollte Körner abſpringen
kam aber dabei zu Fall und ſo unglücklich vor die Räder zu
liegen daß der beladene Wagen ihm über den Kopf ging Er
war ſofort todt Der Geſchirrführer ſoll das Hinfallen s nicht
gleich bemerkt haben

Goslar 12 Juni Mord Der Schneider Bormain Gielde bei Schladen erſch oß heute ſeine Frau an n

Letzte Telegramme

Hamburg 13 Juni Jm Prozeß Mecca Salome
wurde heute das Urtheil verkündet Mecca wurde zu
48 Jahren Gefängniß verurtheilt Salome wurde frei
geſprochen

Kopenhagen 13 Junt Der Juſtizmintiſter Nele
mann wurd heute ſeinem Anſuchen entſprechend von ſeinem
Amte enthoben Das Mitglied des Landthings Amtmann
V lai Rnune in Hijörring wurde zum Juſtziminiſter er
nannt

Miskolcz Ungarn 12 Juni Beim geſtrigen MezöcfaterMarkt erſtach ein Taſchendieb ein en e
3 e nypte worauf die Freunde des Ermordeten den Mörder
l

Jules Simoun s Leichenbegängnift
Jn Paris hat am Sonnabend vormittag 11 Uhr das

Leichenbegängniß Jules Simon s ſtattgefunden Der ſehr er
hebenden Trauerfeier in der Kirche wohnten der Vertreter des
Präſidenten Faure alle Miniſter zahlreiche Mitglieder des
diplomatiſchen Corps bei Als allererſter traf Graf Münſter
ein dem ein herrlicher Kranz des Deutſchen Kaiſers
vorangetragen wurde Ferner waren Abordnungen aller hohen
Behörden Freunde des Verſtorbenen und hervorragende Per
ſönlichkeiten erſchienen mit zahlreichen Kränzen Die mili
täriſchen Ehren wurden dem Verſtorbenen bis zum Kirchhof
Montmartre erwieſen Auf dem Kirchhofe hielt der
Miniſterpräſident eine Rede in welcher er die politiſche
Rolle des Verſtorbenen bei der Begründung der Republik
hervorhob und der Hoffnung Ausdruck gab daß das Beiſpiel
des Verſchiedenen alle Parteien dazu verhelfen werde zu ver
ſtehen daß man mit Haß nichts gründen könne und daß das
Vaterland der Einigkeit aller Franzoſen bedürfe
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Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Nliederdruek Dampſheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und combinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenaulagen für gewerbliche Zwecke
Dambpfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

icKGer V ermeburg Thurmſtr 123
Fernſpr 31

Ich versende an Jedermann der sich per Postkarte meine
Collection bestellt franco eine reichhaltige Auswahl der neuesten
Muster für Herrenanzilge Veberzieher Joppen und Regenmüntel
ferner Proben von Jagdstoffen forstgrauen Tuehen Feuerwehr
Tuchen Billard Chaisen und Livree Tuchen etc etc und
liefere nach ganz Nord und Süddeutschland Alles franco jedes
beliebige Maass 2zu Fabrikpreisen unter Garantie für muster
getreues Waare

13 für Ir 99 3,00 Mtr modernen Stoft
1,20 Mtr Zwirnbuxkin zur Zum Damenregenmantel in
Hose dauerhafte Qualität allen Farben

für I 11 20 für I 16 503,20 Mtr Satintuch zum 3,00Mtr feinen Kammgarn
schwarzen Tuchanzug gute Cheviot zum Sonntagsanzug

Qualität blau braun oder schwarz

für I 50 für N 503,50 Mtr Englisch Leder 3,00 Mtr Cheviot zum
zu einer sehr dauerhaften modernen Herrenanzug
Hose hell und dunkelfarbig braun blau schwarz

fär N 70 ür II 453,00 Mtr Buxkin zum 1,80 Mtr Stoff zur Joppe
Herrenangzug hell u dunkel dauerhafte Qualitàät

klein gemustert hell und dunkel

für M 10 50 für I 303,00 Mtr äauerh Cheviot 2,20 Mtr modernen Stoff
Buxkin zum Herrenanzug zum Ueberzieher in allen

modern gemustert Farben hell und dunkel

für M 17 70 für N 203,00 Mtr feinen Diagonal 1,20 Mtr modernen Cheviot
Melton zum eleg Herren Buxkin zu einer dauer
anzugin hell u dunkelfarbig haften Hose

Reichhaltigste Auswahl in farbigen und zchwarzen Tuchen
Buxkins Cheviots und Kmmmgarnstoſffen von den billigeten bis
zu den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen

H Ammerbacher Fabrikdepot
T

m

Am 1 Juli 1896
fäll Conponus

werden ſchon jetzt an unſererKaſſe i kti Tingerott d
Prnst Haassengier Co

FIrigtian blager

Halle a
Grofe Klausſtraße 24 und

Kleine Klansſtraſze 9
empfiehlt in reichſter Auswahl

zu billigſten Preiſen

Eiſerne Balkon

u Gartenmöbel

n

sowie

Herrenwäsche jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz a

Kesonator I ca gui nge
Pianinos Clavier Harmoniums

Francke Kaps Krentzbach Neumeyer Röniseh ete

Welix Voretzsch
r Halle a S Wlihelmstr 33

Wer ein solides dauerhaftes und
hochelegantes Fahrrad zu kaufen
die Absicht hat wähle nur

W Naumann s Germania
mit Continental Pneumatie Gonstrnetion Material und Arbeit

sind erster Klasge
General Vertreter von

Seidel Naumann Dresden
der grössten Fahrrad Fabrik des Continents

Otto Giseke Halleas
Fahrradhandlung und Reparaturwerkstatt

Comtoir und LagerplatzP II la uuss Magdeburger Str 67
Bedachungs Geſchäft und Dachpappen Handlung

Schieferdächer Holzcement und Vappdächer
ſowie Reparaturen ſchadhafter Dachflächen Ueberklebnugen alter ſchad
aſter Pappdächer Langjährige Garantie und conlante Preiſe ſchnelle

ſolide Ausführung

ſürsiſich Ktolberg lMllenamt

zu IIsenburg a IIarz
Giesserei und Kunsigiesserei Haschinenfahbrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Blankschmiede,
Gusswaaren gewöhnliche und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roetstäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brächken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u s W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmeschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiferelen u 8 w

Walzelsen Schlenennäge Wagenachsen Blank
sehmiedewanaren wie Aexte Berle Rübenhacken u V ad

e

e 2 n 2De
W WW

LLE ehee

nenee

aeeeennem
c

pe richD t 8 reavbüngerstremaseh u Düngermühlen

er TrTTTrrSah

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle
n DZ

Druck und Verlag von Otto Hendel

V W

für Privat u Reſtaurationszwecke
ſowie mit den neueſten Verbeſſerungen

verſehene

3 t S S
chT r Se

un ein
muther rsFlaſchen n

Eisſchränlke
für Reſtaurationen und r

Haushaltungen jeder Gröſze

Saaütenm
für Violine Zither u ſ w

empfiehlt in beſter Qualität
Heinrich Hothan

Muſikalienhandlung
S

Ardent
garantirt ab
ſolut geruch
los rauchfrei
breunend Jn
fünf Minuten
1 Liter Waſſer

z ſiedend Petro
leumverbre per

S Stunde nur für
e 33 Wegen ſeinerintenſiven

Heizkraft eignet ſich dieſer Apparat
ſowohl für Laboratorium als auch
ſpeciell für häusliche Zwecke

Proſpecte koſtenfrei

A L Müller Co
Halle Gr Steinſtraſze 41

Anzugltoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Max Nfemer
Sommerfeld N L a

Alle BadeArtikel
wollene Schlaf und Reiſedecken

Stepp und Daunendecken
Sommer Unterkleider jeder Art
auch n Syſtem Prof Jäger u Lahmann

Tonriſtenhemden
DamenSommer Unterröcke

empfiehlt billigſt
F G Demuth Neunhänuſer

en
e

ist die beste a
T T7j SZ T T T 5è W T

Die Expeditſonen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
avrkt 94 Waagegedäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungbolatt
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